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The cyclical nature of teacher efficacy“/„Modell der zyklischen Entwicklung von 
Lehrer-SWE“  (Rabe et al., 2012, 299; nach Tschannen-Moran et al., 1998, 228)
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Selbstwirksam-
keitserwartung

Handlungs-
Ergebnis-Erwartung

Verhalten

Direkte 
Erfahrungen

Indirekte 
Erfahrungen

Symbolische 
Erfahrungen

Körperliche 
Erregungen

"Selbstwirksamkeitserwartungen in ihrer ursprünglichen 
Definition nach Bandura (vgl. 1977/97) meinen die

zuversichtliche Erwartung, künftige Problemsituationen 
durch adaptive Handlungsmöglichkeiten gezielt bewältigen 
zu können, obwohl Schwierigkeiten oder Barrieren auftreten.“ 

 SWE beschreiben immer internale Attributionen!

 SWE sind prospektiv, d. h. zukunftsgerichtet!

 SWE sind veränderbar, unterliegen zyklischen Prozessen!

 SWE sind guter Prädiktor für tatsächliches Verhalten!

 SWE + HEE > Selbstregulation!
(Schulte et al., 2008, 271)
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“Teacher efficacy is a little idea
with big consequences… [teacher
efficacy] has been found to have
powerful effects.“

(Roberts et al., 2001)

"Insidious 
self-doubts 
can easily 
overrule the 
best of 
skills.“

(Hoy, 2005)

Positive Zusammenhänge von SWE zu:
+ schulischem und beruflichem Interesse, Leistungsbereitschaft und Leistungsfähigkeit, allgemeiner Zufriedenheit, 

Lebensqualität und Gesundheit (Jerusalem et al., 2009)
+ Optimismus und Arbeitszufriedenheit (Schwarzer & Jerusalem, 1999)
+ Motivation (Schwarzer & Jerusalem, 2002)
+ beruflichem Engagement und Berufsverbleibswahrscheinlichkeit (Rabe et al., 2012)

 Lehrer*innen mit einer hohen Selbstwirksamkeit…
 empfinden größeren Enthusiasmus für ihren Unterricht
 fördern Wissens- und Kompetenzerwerb ihrer Schüler*innen intensiver
 lehren innovativer und reflektierter
 sind offener für neue Lehr- und Lernstrategien (Rabe et al., 2012).

SELBSTWIRKSAMKEITSERWARTUNGEN – EXKURSIONEN – FORSCHUNGSZIELE/-FRAGEN – UNTERSUCHUNGSDESIGN - DATENAUSWERTUNG

Negative Zusammenhänge von SWE zu:
- Misserfolg, Demütigung, Sinnlosigkeit, Fremdbestimmung, Problemen in der Kommunikation, Zukunftsängsten, 

Perspektivlosigkeit (Jerusalem et al., 2009)
- Ängstlichkeit, Depressivität, Burnout, Stresseinschätzungen (Schwarzer et al., 1999)
- Depressionen, geringem Selbstvertrauen und Hilflosigkeit (Schulte et al., 2008)
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• Allgemeine SWE (Schwarzer et al., 1999)

• Erfassung Lehrer- und Schülermerkmale (Schwarzer et al., 1999/2009)

• Kollektive SWE (Jerusalem et al., 2009)

• Kompetentes Sozialverhalten fördern, Proaktives Handeln fördern, Motiviertes      
Lernen fördern (Jerusalem et al., 2009)

• Multidimensionale Lehrer-SWE: Unterrichten, Leistungsbeurteilung,  
Diagnostische Kompetenz,  Kommunikation und Konfliktlösung, Anforderungen 
des Lehrerberufs (Schulte et  al., 2008)

• Physikdidaktik (u. a. Rabe, Meinhardt & Krey, 2012)

• Schulbezogene SWE von Sekundarschülern (u. a. Mittag, Kleine & Jerusalem, 
2002)

• Soziale SWE (Jerusalem et al., 2009)

• SWE im Studium (Schulte et al., 2008)

• SWE in der Lehrerbildung (u. a. Schulte, 2008)

• SWE und Pädagogisches PW im Lehramtsstudium (u. a. Schulte et al., 2008)
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(Tschannen-Moran et al., 1998, 208f.)
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SWE-Skalen im deutschen SprachraumSWE-Skalen im englischen Sprachraum

(RAND/Rotter)

(Bandura)

"The existence of these two separate but intertwined conceptual 
strands has contributed to a lack of clarity about the nature of teacher 
efficacy. A number of unresolved issues continue to perplex researchers 
working in the area of teacher efficacy.“

 Handlungsergebnis-Erwartungen, Anomie und Kontrollverlust; LuL
nach Meinung zu Einstellungen und Verhaltensweisen ihrer SuS
befragt (Schmitz et al., 2002, 193f.)

 Traditional instruments used in the measurement of teacher 
efficacy have been theoretically confused and generally not 
reflective of Bandura. (Roberts et al., 2001, 3f.)

 Über die Entwicklung der Wirksamkeitsüberzeugungen während
des Lehramtsstudiums und während späterer Jahre der
Berufsbiographie ist wenig bekannt.

 Die Forschungslage ist im Zusammenhang mit der Ausbildung von
Lehrpersonen und dem Berufseinstieg insgesamt noch sehr
unbefriedigend.

(u. a. Brunner et al., 2006; Kocher, 2014)
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Exkursionen sind theoretisch und praktisch erwünscht, werden aber nur punktuell in die 
Lehrer*innenbildung eingebunden!

+
Exkursionen sind theoretisch erwünscht:
• traditionelles Thema (Heynoldt, 2014)
• hohe Bedeutung in der fachdidaktischen Forschung (Hennings et al., 2006).
+
Exkursionen sind praktisch erwünscht:
• Bildungsstandards Geographie für den Mittleren Schulabschluss (DGfG, 2014)
• fester Bestandteil der Lehrpläne (Kultusministerium S.-A., 2012; Ministerium für Bildung des Landes S.-

A., 2016)

-
Exkursionen werden nur sehr punktuell in die Lehrer*innen-Bildung eingebunden. 
-
Exkursionen werden in der Praxis oft gemieden (Lößner, 2011; Heynoldt, 2016).
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1. Welche Selbstwirksamkeitserwartungen und welche Ursachen lassen sich 
bei Lehramtsstudierenden des Faches Geographie zum Planen, 
Durchführen und Auswerten von Exkursionen identifizieren bzw. 
rekonstruieren?

SELBSTWIRKSAMKEITSERWARTUNGEN – EXKURSIONEN – FORSCHUNGSZIELE/-FRAGEN – UNTERSUCHUNGSDESIGN - DATENAUSWERTUNG

1. Analysieren und Darstellen der Selbstwirksamkeitserwartungen von 
Lehramtsstudierenden des Faches Geographie zum Planen, Durchführen 
und Auswerten von Exkursionen
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2. Wie wirken sich die Phasen des Planens, des Durchführens und des
Auswertens von Exkursionen auf die Selbstwirksamkeitserwartungen von 
Lehramtsstudierenden des Faches Geographie aus?

2. Analysieren und Darstellen der Entwicklungen der 
Selbstwirksamkeitserwartungen von Lehramtsstudierenden des Faches 
Geographie durch das Planen, Durchführen und Auswerten von 
Exkursionen
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1

• 1. Interviewzeitraum im April 2016: „Vor dem 
Planen, Durchführen und Auswerten der 
Exkursion“

2

• 2. Interviewzeitraum im Juni 2016: „Nach dem 
Planen, vor dem Durchführen und Auswerten 
der Exkursion“

EXK

• Exkursionstag auf der Rabeninsel

3

• 3. Interviewzeitraum im Juni 2016: „Nach dem 
Planen und Durchführen, vor dem Auswerten 
der Exkursion“

4

• 4. Interviewzeitraum im Juli 2016: „Nach dem 
Planen, Durchführen und Auswerten der 
Exkursion“

5

• 5. Interviewzeitraum im Dezember 2016: „Nach 
der Exkursion: Nach dem Planen, Durchführen 
und Auswerten der Exkursion“

Planen der Exkursion (10 Veranstaltungen) 
- Durchführen der Exkursion von 2015 (1)
- Planen der Exkursion, Universität (5):
u. a. Begriffe Outdoor Education, Zielstellung > Leitfrage, Festlegungen Inhalte und 
Stationen, Festlegungen Methoden und Medien
- Planen der Exkursion, vor Ort (1)
- Probeläufe der Exkursion, vor Ort (3)

Durchführen der Exkursion (1 Veranstaltung)
Ein-Tages-Exkursion mit Schüler*innen der 9. Jahrgangsstufe eines halleschen 
Gymnasiums auf der Rabeninsel

Auswerten der Exkursion (3 Veranstaltungen)

u. a. Auswerten des Exkursionstages, Arbeit mit dem Feedback der Schüler*innen, 
Benotung der Exkursions-mappen der Schüler*innen, Überarbeiten des Exkursions-
entwurfes und Anfertigen einer schriftlichen Reflexion

9

Erhebungsmethode:

Leitfadengestützte Interviews – narrativ und problemzentriert
(Kremer, 2010; Helferrich, 2011; Niebert & Gropengießer, 2014

Modulbestandteil „Outdoor Education“
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1

• 1. Interviewzeitraum im April 2016: „Vor dem 
Planen, Durchführen und Auswerten der 
Exkursion“

2

• 2. Interviewzeitraum im Juni 2016: „Nach dem 
Planen, vor dem Durchführen und Auswerten der 
Exkursion“

Durchführen der Vor-Exkursion von 2015 (1) 

Planen der Exkursion, vor Ort (1) Probeläufe der Exkursion (mit Methoden-
training), vor Ort (3)

Planen der Exkursion, Universität (5) 
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Rabeninsel (Google Maps: Halle (Saale))
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2

• 2. Interviewzeitraum im Juni 2016: „Nach dem 
Planen, vor dem Durchführen und Auswerten 
der Exkursion“

3

• 3. Interviewzeitraum im Juni 2016: „Nach dem 
Planen und Durchführen, vor dem Auswerten 
der Exkursion“
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3

• 3. Interviewzeitraum im Juni 2016: „Nach dem 
Planen und Durchführen, vor dem Auswerten 
der Exkursion“

4

• 4. Interviewzeitraum im Juli 2016: „Nach dem 
Planen, Durchführen und Auswerten der 
Exkursion“
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Auswerten der Exkursion:
Reflexion und Evaluation (2)

Auswerten der Ergebnisse der 
Schüler*innen – Exkursionsmappen (1)

Auswerten der Exkursion mit den 
Schüler*innen vor Ort

Auswerten der Exkursion:
Reflexion und Evaluation (2)
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Exkursionen
Selbstwirksamkeit

Planen Durchführen Auswerten

Selbstwirksamkeits-
erwartungen

Ich kann…, 
Ich bin in der Lage, …

Ich traue mir zu, …

Quellen und 
Ursachen

Hemmnisse
Und
Barrieren

…, obwohl…
…, auch wenn…

Direkte 
Erfahrungen

Indirekte 
Erfahrungen

Körperliche und 
emotionale 
Erregungen

Verbale 
Überzeugungen

(Tschannen-Moran et al., 1998)
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Quellen SWE
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01_B03 01_B10

„Ähm, (....) ja, na, ich trau mir das schon zu, (...) aber 
ich hab jetzt auch nicht so sofort den Anspruch, ähm 
dass die erste Exkursion wird jetzt perfekt. Also, (.) 
ähmm weil´s irgendwie die Erfahrung gezeigt hat, dass 
das dann doch irgendwie immer anders kommt, aber 
eigentlich so von meiner Persönlichkeit trau ich mir das 
schon zu, (.) dass ich da auch- also man muss ja, denk 
ich, an Vieles denken, dass man- dass die Schüler ja 
jetzt nicht (.) ähm (.) irgendwohin rennen oder (..) ja 
ein, einem abhauen, denk ich, kann ich da schon (.) 
ähm (...) dagegenhalten. (..)“

„… warum keine zehn? Ganz einfach, weil ich einfach 
keine Ahnung hab von dem allen, von den rechtlichen 
Rahmenbehandlungen, die da außen rum sind, weil 
das so viel ist.“

„(.) Äh, auf mich bezogen jetzt? Ähm, (...) ich glaube, 
dass ich gerne zu viel möchte, (..) das ist glaub ich ´n 
ganz großes Problem, ähm (.) dass ich da manchmal 
auch die Schüler aus dem Blick verlier.“

PLANEN DER EXKURSION

SELBSTWIRKSAMKEITSERWARTUNGEN – EXKURSIONEN – FORSCHUNGSZIELE/-FRAGEN – UNTERSUCHUNGSDESIGN - DATENAUSWERTUNG

1

• „Vor dem Planen, Durchführen und Auswerten der Exkursion

• n = 21

14

Direkte 
Erfahrungen

Indirekte 
Erfahrungen

Körperliche/emo-
tionale Erregungen

Verbale 
Überzeugungen

Quellen SWE

SWE

Hemmnisse und 
Barrieren

01_B03

„Ähm, (....) ja, na, ich trau mir das schon zu, (...) aber 
ich hab jetzt auch nicht so sofort den Anspruch, ähm 
dass die erste Exkursion wird jetzt perfekt. Also, (.) 
ähmm weil´s irgendwie die Erfahrung gezeigt hat, dass 
das dann doch irgendwie immer anders kommt, aber 
eigentlich so von meiner Persönlichkeit trau ich mir das 
schon zu, (.) dass ich da auch- also man muss ja, denk 
ich, an Vieles denken, dass man- dass die Schüler ja 
jetzt nicht (.) ähm (.) irgendwohin rennen oder (..) ja 
ein, einem abhauen, denk ich, kann ich da schon (.) 
ähm (...) dagegenhalten. (..)“
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PLANEN DER EXKURSION
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2

• „Nach dem Planen, vor dem Durchführen und Auswerten der Exkursion“
• n = 20

15

Direkte 
Erfahrungen

Indirekte 
Erfahrungen

Körperliche/emo-
tionale Erregungen

Verbale 
Überzeugungen

Quellen SWE

SWE

Hemmnisse und 
Barrieren

02_B03 02_B10

„Eigentlich verändert die sich immer so ´n bisschen, dass ich 
merke ich hab ´n hohen Anspruch und dann so, wenn man (.) 
dann losarbeitet, dass es dann doch irgendwie nicht so 
vereinbar- (.) vereinbaren lässt, mit den Ideen und ähm, (.) dazu 
kommt eben noch so äußerliche Faktoren, dass irgendwie man 
(.) in so ´nen Alltag auch äh irgendwie (.) gebunden ist dann und 
da auch noch andere Sachen zu tun hat oder (..) grad irgendwie 
mit anderen Dingen dann auf einmal beschäftigt ist, durch 
andere Projekte, durch andere Veranstaltungen oder durch (.) °ja 
einfach durchs° Wetter oder so. Also, dass man nicht- manchmal 
hab ich so ´n bisschen, glaub ich, (.) den Fokus verloren.“

„Na nur zu planen, 10. ((lacht)) Weil hab 
ich ja schon gemacht, hat funktioniert.“ 

„Na nur zu planen, 10. ((lacht)) Weil hab 
ich ja schon gemacht, hat funktioniert.“ 

„Na nur zu planen, 10. ((lacht)) Weil hab 
ich ja schon gemacht, hat funktioniert.“ 
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DURCHFÜHREN DER EXKURSION

03_B03 03_B10

„Ich weiß gar nicht mehr 
meine Selbsteinschätzung 
davor, ist das von 
Bedeutung? Nee? Ok, (.) 
ähm (...) na ich glaub (..) es 
ist glaub ich immer noch 
gleich. Also so dieses 
Gefühl, dass ich in der Lage 
bin, so die 
Lehrerpersönlichkeit 
einzunehmen, (.) aber 
andererseits eben dann 
doch immer die- die 
Vorbereitung ist halt immer 
damit verbunden.“

„Naja, extern, (..) Regen, (.) wurde ja jetzt schon ausreichend thematisiert. 
Fachlich, äh hab ich keine Probleme gesehen, bis auf dass ich mal (.) fachlich 
einfach die Anleitung falsch gegeben hab, in dieser Wasseranalysestation, aber 
das ja, Gott sei Dank, dadurch ausgleicht, dass wir ja ´ne Zweiergruppe gebildet 
haben und äh B15 da sehr aufmerksam war. Ähm pädagogisch, ich arbeite die 
ganze Zeit schon mit Kindern, ich hab dieses AWO Projekt, die Schüler hab ich in 
der (.) in der, in der Sportgruppe, (.hhh) (hhh) da hab ich keine Probleme. Das ist, 
das ist so ´ne Altersgruppe, die liegt mir. Ich weiß wo die ihre Probleme haben und 
das deren Probleme komplett anders gelagert sind, als meine, (.) äh dass das für 
die der Weltuntergang ist, wenn sie ´n Pickel auf der Stirn haben und für mich 
nicht. ((lacht)) Ähm (...) muss man halt nehmen, so wie´s ist. Das hab ich ja vorhin 
schon gesagt, muss man da jetzt unbedingt eingreifen, wenn da immer mal wieder 
einer ´n bisschen was redet? Nein muss man nicht, sofern die Bearbeitung 
innerhalb der Exkursion gewährleistet ist. Ähm fachdidaktisch hab ich eigentlich 
auch nichts gesehen, (.) was ich jetzt schwierig fande.“
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3

• „Nach dem Planen und Durchführen, vor dem Auswerten der 
Exkursion“

• n = 20

16

Direkte 
Erfahrungen

Indirekte 
Erfahrungen

Körperliche/emo-
tionale Erregungen

Verbale 
Überzeugungen

Quellen SWE

SWE

Hemmnisse und 
Barrieren

03_B03

„Ich weiß gar nicht mehr 
meine Selbsteinschätzung 
davor, ist das von 
Bedeutung? Nee? Ok, (.) 
ähm (...) na ich glaub (..) es 
ist glaub ich immer noch 
gleich. Also so dieses 
Gefühl, dass ich in der Lage 
bin, so die 
Lehrerpersönlichkeit 
einzunehmen, (.) aber 
andererseits eben dann 
doch immer die- die 
Vorbereitung ist halt immer 
damit verbunden.“
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„Zeichne Dich in einer Exkursionssituation als Lehrer*in.“

Exkursionen – theoretisch und praktisch erwünscht, praktisch gemieden…

17
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